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Auf demHallendach des Ulenburger Landbaus werden die gemeinsame Anlage der
Biolandgärtnerei Ulenburg und des Ulenburger Landbaus sauber gemacht

¥ Löhne (nw). Seit 2014 be-
treiben die Biolandgärtnerei
Ulenburg und der Ulenburger
Landbau eine Photovoltaik-
AnlageaufdemHallendachdes
Familienbetriebs Ulenburger
Landbau.
DenAufbau undBetrieb der

Photovoltaikanlage mit dem
Ziel der eigenen Verwendung
eines hohen Anteils des pro-
duzierten Stroms realisierten
die beiden Betriebe im Jahr
2014 mit der Friedensfördern-
den Energie-Genossenschaft
Herford (FEGH).
Die Anlage ist so dimensio-

niert, dass bei der Gärtnerei
Ulenburg der Anteil des selbst

verbrauchten Stroms bei 91
Prozent liegt. Den Überschuss
von 9 Prozent des Ökostroms
speist sie EEG vergütet in das
Netz ein.
Damit weiterhin viel Strom

durch die PV-Module erzeugt
wird, organisierte die FEGH
eine Putz- Aktion bei der An-
lage.
Solateur Strathmann, Er-

bauer der Anlage, wurde bei
der Reinigung durch den Vor-
stand der Energiegenossen-
schaft und die Gärtnerei Ulen-
burg unterstützt.
Familie Esser stellte das

Putzmaterial zur Verfügung.
Hier zeigte sich: das Umset-

zen vonBürgerenergie-Projek-
ten ist ein Gemeinschafts-
werk. Genossenschaften leben
vom Engagement ihrer Mit-
glieder.
Die PV-Anlage der Gärtne-

rei Ulenburg hat inzwischen
über 86.000 Kilowattstunden
erzeugt und damit einen statt-
lichen Beitrag zur CO2 Ein-
sparung geleistet. Ein Zwei-
personen-Haushalt ver-
braucht durchschnittlich pro
Jahr 2.000 Kilowattstunden.
Barbara Rodi vom Vor-

stand der Energiegenossen-
schaft ist stolz auf die Zusam-
menarbeit mit den Gartenbau-
betrieben: „Das Prosumer-

Modell wird hier vorgelebt: der
selbst erzeugte Strom wird di-
rekt vor Ort verbraucht. Dies
ist ein Zukunftsmodell, mit
demsichUnternehmenfürden
Klimaschutz engagieren und
gleichzeitig auch einen wirt-
schaftlichen Gewinn erzielen.
Denn der selbst produzierte
Strom ist günstiger als der aus
dem Netz bezogene.“
Guntram Sauermann, Ma-

schinenbauer bei der Bioland-
gärtnerei, baute einen Eisspei-
cher, um einen noch höheren
Eigenverbrauchsanteil zu er-
zielen. Das Gesamtprojekt
wurde von Landrat Müller im
Rahmen des Wettbewerbs

„Kreis der guten Beispiele“ ge-
ehrt.
Am Donnerstag, 26. April,

findet ab 17 Uhr ein Bürger-
energie-Netzwerktreffen, initi-
iert von der Energieagentur, in
der Gärtnerei Ulenburg statt.
Themen sind u.a. Bürger-
strom und wie der Klima-
schutz in denKommunen vom
Bürgerenergie- Engagement
profitieren kann.
Interessiertekönnen sichbei

Petra Schepsmeier, Klimanetz-
werkerin der Energieagentur
NRW für OWL, unter 0171-
9833034 oder schepsmei-
er@energieagentur.nrw an-
melden.

Die Anlage muss regelmäßig gereinigt werden, damit sie auch die höchst mögliche Leistung bringt.

Während eines Arbeitseinsatzes machten Eltern, Kinder und Erzieherinnen
den naturnahen Spielplatz des Kindergartens fit für den Frühling

¥ Löhne (nw). 35 Eltern, Kin-
derundErzieherinnendesKin-
dergartens in Halstern trafen
sich, um „ihren“ Spielplatz aus
dem Winterschlaf zu holen.
Der Rutschenhügel musste

mitKokoswalzenvordem„Ab-
rutschen“ bewahrt, ein Baum-
hausdach neu gedeckt und Pa-
lisaden ausgetauscht werden.
Morsche Sandkastenumran-
dungen bekamen neue Baum-
stämme und Sitzflächen und
ganz nebenbei gab es einen
Frühjahrsputz für das ganze
Grundstück.
Vor 12 Jahren war der na-

turnahe Spielplatz noch eine
Vision mit Namen
„Spiel(t)raum Wildnis“. Seit-
dem gestalten Eltern, Kinder
und Erzieherinnen des ev. Kin-
dergartens Halstern Stück für
Stück das Außenspielgelände
um.
Statt Spielgeräte von der

Stange werden naturbelassene

Materialien wie Baumstäm-
me, Kokoswalzen, Naturstei-
ne, Rindenmulch, Weiden,
Sand, Lehm und Wasser ver-

wendet. Aus einem tristen
Spielplatz wurde im Laufe der
Zeit ein „fast natürlicher“ grü-
ner Spielraum, der zum Klet-

tern, Spielen, Verstecken, Ent-
decken, Matschen und Toben
einlädt.
„Es ist uns sehr wichtig, dass

sich die Kinder viel draußen
aufhalten. Sie sollen dort einen
Raum vorfinden, in dem sie
Natur-, Bewegungs- und auch
Körpererfahrungen sammeln
können. In dieser Weise wol-
len wir Kinder mit Ihren Spiel-
bedürfnissen ernst nehmen,
eine sinnvolle und nachhalti-
ge Begegnung zwischen Natur
undMenschschaffenundnicht
zuletzt die Gemeinschaft för-
dern“, steht der Pressemittei-
lung des Kindergartens.
Langjähriger Kooperations-

partner des Kindergartens ist
die „Ideenwerkstatt Le-
bens(t)raum“, mit deren Hilfe
und Anleitung die Baumaß-
nahmen sach- und fachge-
recht umgesetzt werden kön-
nen. Finanzielle Unterstüt-
zung leisteten in diesem Jahr
außerdem die Sparkasse Her-
ford mit 1.500 Euro und der
Lions Club Löhne mit 1.000
Euro.

Die Helfer sind zufrieden mit ihrem Einsatz.

In der Siemshofer Heilandkirche werden langjährigen Sängerinnen und Sänger
mit einem besonderen Gottesdienst geehrt. Ein Höhepunkt ist die Beteiligung der Flötistinnen Andrea und Ines Bröhenhorst

¥ Löhne (nw). Am kommen-
den „Kantate“-Sonntag, 29.
April, werden im Gottesdienst
der Heilandkirche Siemshof
siebenMitglieder des Kirchen-
chores für ihren langjährigen
Dienst (4 x 25, 50, 60 und 65
Jahre) geehrt.
Der Landesverband der

Evangelischen Kirche von
Westfalen und der Deutsche
Kirchenchorverbandhabendie
Dankesurkunden zugeschickt,

die den verdienten Chormit-
gliedern am Sonntag feierlich
überreicht werden sollen.
Der Kirchenchor, unter der

Leitung von Wolfram Elling-
haus, hat zu diesem Anlass ein
entsprechendes musikalisches
Programm erarbeitet: Johann
Sebastian Bach Vertonung des
150. Psalmes „Lobet Gott in
seinem Heiligtum“, „Das gro-
ßeHalleluja“ausHändelsMes-
sias und „Jesus bleibet meine

Freude“ aus der Bachkantate
147. Außerdem singen drei So-
listinnen des Chores das En-
gelsterzett „Hebe deine Augen
auf“ aus dem Elias von Felix
Mendelssohn.
Aber auch die Gemeinde ist

in vielerlei Wechselgesängen
stark einbezogen und folgt da-
mit der Aufforderung des
Sonntags Kantate (=singet).
Ein besonderes Highlight

des Gottesdienstes am kom-

menden Sonntag ist die Mit-
wirkung der beiden Blockflö-
tistinnenAndreaund InesBrö-
henhorst, die in allen drei
Chorwerken ihre besonderen
Aufgaben haben. Mit einer So-
nate für Alt- und Tenorflöte
von Johann Christoph Pe-
pusch (ein Zeitgenosse Bachs)
umrahmen sie den festlichen
Gottesdienst.
Am Cembalo begleitet sie

Wolfram Ellinghaus, der auch

den Gemeindegesang von der
großen Orgel aus unterstützt.
Dem würdigen Anlass des Ta-
ges entsprechend, wirken bei-
de Gemeindepfarrer im Got-
tesdienst mit: Jörg Nagel wird
den liturgischen Teil überneh-
men und Anke Starnitzke hält
die Predigt.
Dieser in besonderer Weise

von Musik geprägte Gottes-
dienst beginnt um 9.45 Uhr in
der Heilandkirche.

¥ Löhne. Nach der Bericht-
erstattung über die freilaufen-
den Hunde auf dem Hof von
WilhelmTiemeier am25.April
meldete sich NW-Leserin Una
Margenberg.
Am vergangenen Montag

fuhr ich mit meinem Fahrrad
aus der Ulenburger Allee kom-
mend auf den Feldweg Rich-
tung Mennighüffen. Von wei-
tem waren ein freilaufender
Dobermann und sein joggen-
des Frauchen zu erkennen.
Trotz Klingeln zeigten sie auf
mich keine Reaktion. Stattdes-
sen nahm der Hund dann
knurrend die Verfolgung auf
und stellte mich schließlich.
MehrmaligesBitten, denHund
andieLeinezunehmen,warer-
folglos. Ich sollte einfach wie-
der weiterfahren. ... Der Hund
setzte dieVerfolgungwieder an
und wurde durch die Halterin
gestoppt.

Endlich in sicherem Ab-
stand habe ich um 18.45 Uhr
den Notruf der Polizei ge-
wählt. Die hatten aber keine
Zeit undverwiesenmich andas
Ordnungsamt. Außerdem sag-
te man mir, dass die Frau rich-
tig gehandelt hätte, indem sie
denHund nicht anleinte, sonst
wäre dies eine Aufforderung
zum Angriff gewesen. Ich ha-
be traumatisiert aufgelegt, bin
morgens zum Ordnungsamt
und muss nun sehen wie ich
diesen Schock verarbeite...

Una Margenberg
Löhne

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

LESERBRIEF

Ausstellung wird am Freitag eröffnet

¥ Löhne (nw/indi). Am Frei-
tag eröffnet in der Werretal-
halle eine neue Ausstellung.
Der Maler Christoph Stieg-
horst wird seine Bilder in der
Galerie im Foyer derHalle prä-
sentieren. Die Vernissage be-
ginnt um 19.30 Uhr. Offiziell
wirddieAusstellungdurchden
stellvertretenden Bürgermeis-
ter Egon Schewe eröffnet. Der
Künstler wird die Besucher sel-
ber in die Ausstellung einfüh-
ren.
Der 1974 in Bielefeld gebo-

rene Stieghorst lässt aus Skiz-
zen und Fotos landschaftliche
Motive entstehen, in denen al-
te Pick Ups, Mensch und Na-
tur um die Gunst des Betrach-
ters buhlen und sich dennoch
homogen vereinen. Seine Lieb-
lingsmotive – so scheint es –
sind dabei Frauen, die er im
Stil des alten Meisters Peter-
Paul Rubensmalt. „Er zeigt Er-
lebtesundErträumtesauseiner
Welt, die vielleicht nur inunse-
ren Vorstellungen existiert.
Diese Welt bannt Stieghorst in

Öl auf Leinwand, wie Film auf
Kinoleinwände der Sehnsucht
und führt uns durch geheim-
nisvolle Orte und dramatische
Natur mit wirklichen Men-
schen“, heißt es in der Presse-
mitteilung des Kulturamts.
Für die musikalische Ge-

staltung des Abends sorgt „The
unknown Stuntman“

Bilder des
MalersChristophStieghorstwer-
den ab Freitag ausgestellt.

61-Jähriger Herforder soll Opfer den
Ellenbogen in den Bauch gestoßen haben

¥ Herford (jwl). In einer Post-
filiale in Herford an der Stra-
ße „Hohe Warth“ ist es offen-
bar zu einemÜbergriff auf eine
schwangere Frau aus Bad Salz-
uflen gekommen.
Der mutmaßliche Täter soll

seinem Opfer einen Ellenbo-
gen in den Bauch gestoßen ha-
ben. Darüber hinaus soll er, so
der Freund der Salzuflerin, zu
der 29-Jährigen „Raus hier,
dummes Volk“, gesagt haben.
Das Opfer hat Strafanzeige

erstattet. „Wir bestätigen einen
solchen Vorfall“, erklärt Poli-
zeisprecher Steven Haydon.
„Es geht um den Verdacht der
Körperverletzung.“
Die Identität des mutmaß-

lichen Täters ist offensichtlich
auch geklärt: Es handelt sich
um einen 61-jährigen Her-
forder. Er soll beim Vorbeige-
hen einer 29-Jährigen mit dem
Ellenbogen einen Stoß in den
Bauch versetzt haben – so Poli-
zeisprecher Haydon über den
angezeigten Ablauf
Da zumindest der Anfangs-

verdacht einer fremdenfeind-
lichen Straftat bestanden ha-
be, sei der Sachverhalt vom
Staatsschutz in Bielefeld be-

wertet worden – wobei kein
hinreichender Anfangsver-
dacht einer fremdenfeindli-
chen Straftat erkannt worden
sei. Die Ermittlungen dauern
noch an, so Polizeisprecher
Haydon weiter.
Der Übergriff auf die junge

Frau, die im Libanon geboren
wurde aber bereits seit Jahr-
zehnten in Deutschland lebt,
dauert nur wenige Sekunden.
Er ist auch auf einem Video
einer Überwachungskamera
der Filiale festgehalten. Das
schwangere Opfer hatte nach
dem Übergriff Schmerzen und
war bis gestern Nachmittag im
Krankenhaus.
„Meine Freundin war in der

Postfiliale und gab Briefe ab“,
erzählt der Freund des Opfers
weiter. „Als sie fertig war, ihre
Sachen zusammengepackt hat-
te und gehen wollte, war der
Mann hereingekommen.“ Sei-
ne Freundin habe versucht an
dem Mann vorbeizugehen –
dabei sei es zu dem Übergriff
gekommen. Zu sehen ist auch,
dass die junge Frau für einen
Moment mit dem mutmaßli-
chen Täter spricht – draußen
rief sie dann die Polizei.
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